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Bitte beachten: am Samstag, 31.05. und Sonntag, 01.06. finden in Hadersbach keine 
Gottesdienste statt wegen des Gründungsfestes der FFW Sallach. Bitte besuchen Sie den 
Festgottesdienst in Sallach am Sonntag, 01.06. oder die angekündigten Gottesdienste in der 
Pfarreiengemeinschaft: siehe Gottesdienstordnung in der Allgemeinen Laberzeitung. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis! 
 

Liebe Pfarrangehörige, die Kirchenverwaltung Hadersbach bittet dringend um Mithilfe bei der 
Pflege des Friedhofes – auch im Hinblick auf das bevorstehende Gründungsfest der FFW 
Hadersbach: bitte regelmäßig die Bereiche rund um das eigene Grab von Unkraut befreien und 
auch einen Blick auf die Bereiche an der Kirchenmauer entlang zu halten. Vielen Dank für Ihre 
Mitsorge!  

 
 

Die Kirchenrechnung 2024 wurde geprüft und für in Ordnung befunden. Diese liegt bis 
einschließlich 15. Juni im Pfarrbüro in Geiselhöring zu den Bürozeiten zur Einsicht auf. 
 
 
 
 

Sonntag, 01.06.2025 –  
7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

10.00 h  in Sallach: Hl. Messe zum Gründungsfest der FFW Sallach 
 Alle Pfarrangehörigen sind herzlich eingeladen! 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 
 
 

Siebter Sonntag der Osterzeit   -  Lesejahr C 
1. Lesung: Apostelgeschichte 7,55-60  -  2. Lesung: Offenbarung 22,12-14.16-17.20 
Evangelium:Johannes 17,20-26. 

» Vater, ich will, dass alle, die du mir gegeben hast, dort bei mir sind, wo ich bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, die du mir 
gegeben hast, weil du mich schon geliebt hast vor Grundlegung der Welt. Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht erkannt, ich 
aber habe dich erkannt und sie haben erkannt, dass du mich gesandt hast. « 

 

 

Montag, 02.06.2025    Hl. Marcellinus und Hl. Perus, Märtyrer in Rom 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 
Mittwoch, 04.06.2025 
19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 

 
Donnerstag, 05.06.2025       Hl. Bonifatius, Bischof/ Priesterdonnerstag 
19.00 h  Hl. Messe 

Christine Fuchs für verstorbene Eltern 
Maria und Anton Stocker für verstorbene Eltern 

anschl.  Anbetung für Geistliche Berufe vor ausgesetztem Allerheiligsten 
 Wiedereinsetzung: A. Krinner 



Pfingsten  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Apostelgeschichte 2,1-11   -  2. Lesung: 1. Korinther 12,3b-7.12-13 

Evangelium:Johannes 14,15-16.23b-26.  
» In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater 
bitten und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll. Wenn jemand mich liebt, wird er 

mein Wort halten; mein Vater wird ihn lieben und wir werden zu ihm kommen. « 
 
 

Pfingstsonntag, 08.06.2025  
Renovabis-Kollekte 
 

 8.45 h  Hl. Messe 
Familie Strauß für verstorbenen Anton Piendl 
Eleonora und Silvia Hilmer nach Meinung 
Maria Kerscher für verstorbenen Vater 

 Lkt. Thomas Strauß 

19.00 h  Rosenkranzgebet 

 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 14,15-16.23b-26: 
Wir werden zu ihm kommen und bei ihm Wohnung nehmen. 

Traditionell wird am Pfingstsonntag das Evangelium Johannes 20 gelesen, die Geistspendung an die Jünger durch Jesus am Abend seiner 
Auferstehung. Alternativ bietet die Leseordnung auch einen Abschnitt aus der Abschiedsrede Jesu an. Ich wähle diesen Text ganz bewusst aus, 
weil ich ihn für die heutige Zeit als passender empfinde: In den ausgewählten Versen greift Jesus die Angst der Jünger auf, verlassen zu sein. Eine 

Angst, die ich gerade in der aktuellen Zeit nachempfinden kann: Wo bist du, Gott, in einer Zeit, in der die bekannte Ordnung zusammenbricht? In 
einer Zeit, wo Einfühlungsvermögen und Nächstenliebe keinen Stellenwert mehr haben? In einer Zeit, in der Kriegsgefahr akuter ist als in den 
vergangenen achtzig Jahren? 

Und Jesus antwortet darauf: Ich bin mit meinem Vater bei euch, in der Kirche, in euren Gemeinden, bei dir und bei dir und bei jeder und jedem von 
euch. Ich bin nicht nur auf der Durchreise, sondern ich wohne bei euch, teile das Leben mit euch. Ihr erkennt das nicht? Ihr versteht das nicht? Der 
Geist hilft euch immer wieder zu vertrauen.  

An diesem Versprechen Jesu will ich mich festhalten, denn auf sein Wort ist Verlass.   Michael Tillmann 
  
 

 

Pfingstmontag, 09.06.2025 –  
Maria, Mutter der Kirche 
 

 8.45 h  Hl. Messe 
Familie Haimerl für verstorbene Eltern 
Ella Krieger für verstorbene Franziska Steinberger 

 Lkt./KH.: A. Krinner 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 
 
Mittwoch, 11.06.2025         Hl. Barnabas, Apostel 
19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 

 
 
Donnerstag, 12.06.2025 
18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Maria Petschko für verstorbenen Bruder Hans und für verstorbenen Sepp Biela 
Erna Piendl für verstorbenen Ehemann zum Namenstag 
Maria und Anton Stocker mit Familie für verstorbene Eltern 

 

Samstag, 14.06.2025 – Marien-Samstag 
 

17.30 h  Hl. Messe 
Familie Josef Erl jun. für verstorbene Mutter, Schwiegermutter und Oma Sieglinde 
Christa Krinner für verstorbenen Karl Beutlhauser und für verstorbene Freunde 
Ernestine Hierl für verstorbenen Ehemann Wilhelm Hierl zum Sterbetag 
Maria  Hatzl für verstorbenen Schwager Anton Piendl 
Martin Gleixner und Christa Haslbeck für verstorbenen Onkel Anton Piendl 

 Lkt. Evi Schmidbauer 

 
 



Dreifaltigkeitssonntag    -  Lesejahr C 
1. Lesung: Sprüche 8,22-31  -  2. Lesung: Römer 5,1-5 

Evangelium:Johannes 16,12-15 
» Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich 
selbst heraus reden, sondern er wird reden, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich verherrlichen; 

denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. Alles, was der Vater hat, ist mein. « 
  
 

 

Sonntag, 15.06.2025 –  
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 

 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 16,12-15: 
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit … 
Abschied tut weh: Abschied vom Vertrauten, von Hoffnungen, von geliebten Menschen, von Jesus. Viele kennen dieses Gefühl: Man möchte das 
Geliebte festhalten. Der Gedanke, etwas so Kostbares loszulassen, ist kaum zu ertragen. Noch nicht. Auch die Jünger mögen sich ein Leben ohne 

Jesus überhaupt nicht vorstellen. Am liebsten möchten sie sich die Ohren zuhalten und nichts davon hören. Jesus hat Geduld mit ihnen. Behutsam 
bereitet er ihre Sinne auf das vor, was weiterwirkt: Mitten in der Leere, die sie sich in ihrer Verzagtheit schon ausmalen, wird etwas Neues für sie an 
Raum und Bedeutung gewinnen. Auch, wenn sie davon jetzt noch nichts spüren. Was kommen und bleiben wird, ist der Geist, durch den sie 

deutlicher als zuvor Gottes Liebe erkennen werden. Dafür hat Jesus unter ihnen gelebt. Und diese Liebe, die die Jünger durch ihn erfahren und 
begreifen konnten, wird nun weiter unter ihnen wohnen. Sie bleibt durch Gottes Geist lebendig. Sie zeigt sich mit einer Geistkraft, die eine tiefe 
Verbundenheit schenkt – auch und gerade dann, wenn Jesus nicht mehr sichtbar vor ihnen steht. Schwer zu begreifen, das alles. Noch immer 

schwer zu begreifen, was im Geist der Liebe möglich ist – bis heute.      Susanne Brandt 
 
 

 
Von Gott darf man nicht mit menschlichen Maßstäben denken. Denn aus eigener Kraft können wir uns nicht zu himmlischer 
Erkenntnis erheben. Gott wird nur mit Gottes Hilfe erkannt. Mag auch weltliche Weisheit zu Gebote, mag Reinheit des 

Lebens da sein: all das wird zur Erkenntnis Gottes nicht verhelfen. Man darf darum von Gott nicht anders sprechen, als er 
selbst zu unserer Belehrung gesprochen hat.  Hilarius von Poitiers 

  

 
 
Montag, 16.06.2025          Hl. Benno, Bischof von Meißen 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 
Mittwoch, 18.06.2025 
19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 

 
Fronleichnam   -  Lesejahr C 
1. Lesung: Genesis 14,18-20  -   2. Lesung: 1. Korinther 11,23-26 
Evangelium: Lukas 9,11b-17. 

» Jesus aber nahm die fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis und brach sie; dann 
gab er sie den Jüngern, damit sie diese an die Leute austeilten. Und alle aßen und wurden satt. Als man die übrig 
gebliebenen Brotstücke einsammelte, waren es zwölf Körbe voll. « 

  
 
 

Donnerstag, 19.06.2025 –  
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI   - FRONLEICHNAM 
 
 

 8.30 h  Hl. Messe zum Hochfest Fronleichnam 
 Zelebrant: H.H. Pfarrer Heribert Englhard, Straubing  
 Nächtlicher Sühneverein für lebende und verstorbene Mitglieder 

Erna Piendl für verstorbene Eltern und für verstorbene Schwestern Frieda und Rita 
Familie Haimerl für verstorbene Priester, für verstorbene Lehrer und für verstorbenen Herrn Diakon 

 Lkt. /KH/Vorbeter: Georg Hetzenecker 
anschl. Fronleichnamsprozession zu den vier Altären 
 Alle jungen Familien sind herzlich eingeladen, mit ihren Kindern/Babys  
 in den Kinderwägen an der Prozession teilzunehmen.  

Die Kommunion- und Firmkinder beteiligen sich am heutigen Festtag. 
Der Pfarrgemeinderat bittet die Pfarrangehörigen, die übertragenen Ehrendienste bei der 
Fronleichnamsprozession wieder zu übernehmen. Bei Verhinderung bzw. im Krankheitsfall bitten wir Sie 
herzlichst, das Ehrenamt eigenständig weiterzugeben! 

 Um Beflaggung und Schmuck der Häuser und des Prozessionsweges  wird gebeten.  
 Alle Vereine nehmen bitte mit ihren Vereinsfahnen teil. 



 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 9,11b-17: 
Und alle aßen und wurden satt. 
Diese Erzählung von der Speisung Tausender gibt es gleich sechsmal in den Evangelien. Die meist erzählte Geschichte im Neuen Testament. Das 
Einzige, was sich immer ein wenig ändert, ist die Zahl derer, die satt werden. Das alles kann ja kein Zufall sein. In dieser Erzählung, in diesem 

Erlebnis muss sich etwas verbergen, was den Menschen damals und den Verfassern der Evangelien ans Herz gewachsen war. Und das ist? 
Das ist Jesus, der das Herz und die Seele satt macht. Es geht hier nicht so sehr um Brot und Fische; auch nicht um Körber voller Reste. Das mag 
man glauben oder nicht. Es ist schön zu lesen, aber kein besonderer Glaubengrund. Glaubensgrund ist Jesus, der Herzen und Seelen satt macht. 

Die hungert nicht nach Brot, sondern nach Nähe, Wertschätzung und Geborgenheit. Jesus sagte und zeigte den Menschen, dass sie Menschen 
sind, zu liebende Menschen. Er sagte ihnen nicht, was sie gerne hören wollten. Er sagte ihnen, was nötig war im Namen Gottes: Ihr seid zu 
liebende Menschen. Geht also in euer Leben und liebt. Im Namen Gottes. Und wenn ihr heute über die Felder zieht und den Namen Gottes preist, 

dann wisst: Gott ehrt man in der Liebe zu Menschen. Wenn ihr damit einmal angefangen habt, möchtet ihr nie mehr aufhören zu lieben. Und es 
werden Körbe voller Liebe sein.   Michael Becker 
 

 
  

Samstag, 21.06.2025 – Hl. Benno von Gonzage 
 

18.00 h  Totengedenken der FFW Hadersbach anlässlich des Gründungsfestes 

 
 

Zwölfter Sonntag im Jahreskreis   -  Lesejahr C 
1. Lesung: Sacharja 12,10-11; 13,1   -  2. Lesung: Galater 3,26-29 
Evangelium: Lukas 9,18-24. 

» Zu allen sagte er: Wenn einer hinter mir hergehen will, verleugne er sich selbst, nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge 
mir nach. Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten. 
« 

  
 

 

 
 
 

 
 

Sonntag, 22.06.2025 –  
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 
 

10.00 h  Hl. Messe zum 150. Gründungsfest der FFW Hadersbach 
 FFW Hadersbach für alle verstorbenen Kameraden 

 Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen! 
 

 
 

 Lkt. FFW/KH.: G. Hetzenecker 
 
 
 
 
 

 
 
 

11.00 h  Kindergottesdienst in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring: "Lieber Gott, ich sag dir was" 
 Herzliche Einladung an alle Familien! 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 
 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 9,18-24: 
Doch er befahl ihnen und wies sie an, es niemandem zu sagen. 

Wie sehen meine Freunde mich? Was denken die anderen von mir? Gerade diejenigen, die ich gar nicht kenne? Das sind mehr oder weniger 
drängende Fragen, die wir uns mehr oder weniger stellen. Entscheidend sind sie nicht. Für wen halten die Menschen mich?, fragt Jesus Für wen 
haltet ihr mich? Und von Petrus kommt: Du bist der Christus, der Messias, der Heilsbringer. Aber es ist nicht das Entscheidende für Jesus – im 

Gegenteil. Es ist viel zu verlockend, sich auf dieser Zuschreibung von außen auszuruhen. Er verbietet ihnen, es anderen zu sagen. Er will sich nicht 
von seinem Ruhm – heute würde man sagen: von seinem fame – von seinem Weg abbringen lassen. Seine Bestimmung ist das Wesentliche. Der 
Anruf, Heilsbringer zu sein, ist kein Statussymbol; kein Podest, auf dem man ein Selfie macht. Es ist ein Auftrag. Diesem Auftrag muss und will 

Jesus treu bleiben. Die Menschen in Israel, besonders die Ausgestoßenen und Ausgegrenzten zu versammeln und mit ihnen das Reich Gottes 
aufscheinen zu lassen. Und dies gegen alle Widerstände, auch wenn er dafür leiden und grausam sterben muss. Das ist das Entscheidende auch 

für uns: der Anruf, das Reich Gottes in unserem Leben aufscheinen zu lassen.      Klaus Metzger-

Beck 



 
Habemus Papam 
Kardinal Robert Francis Prevost ist der neue Papst Leo XIV. 
Vatikan, 8. Mai 2025 
Die katholische Welt hat einen neuen Papst. Kardinal Robert Francis Prevost wurde im vierten Wahlgang von 
den 133 anwesenden Kardinälen heute gewählt. Er gab sich den Namen Leo XIV. Der Protodiakon des 
Kardinalskollegiums, der Franzose Dominique Mamberti, sprach auf dem Balkon des Petersdoms die Worte 
„Habemus papam“, dann verkündete er den Namen des neuen Papstes, der sich daraufhin den tausenden von 
Gläubigen am Petersplatz zeigte, die bereits den ganzen Tag dort auf die Wahlentscheidung warteten. Nach 
einer bewegenden Ansprache an die Gläubigen spendete Papst Leo XIV. den Segen „Urbi et Orbi“. 
Kardinal Robert Francis Prevost, geboren am 14. September 1955 in Chicago, ist ein US-amerikanischer Ordensgeistlicher und Kurienkardinal der römisch-
katholischen Kirche. Er gehört dem Augustinerorden an und war von 2001 bis 2013 Generalprior des Ordens. Von 2015 bis 2023 war er Bischof von Chiclayo in 
Peru. Im Januar 2023 ernannte ihn Papst Franziskus zum Präfekten des Dikasteriums für die Bischöfe und zum Präsidenten der Päpstlichen Kommission für 
Lateinamerika. Im September 2023 wurde er von Papst Franziskus zum Kardinal erhoben. 
Prevost studierte Mathematik an der Villanova University und trat später in den Augustinerorden ein. Er legte 1981 die ewigen Gelübde ab und wurde 1982 zum 
Priester geweiht. Er erwarb einen Master of Divinity und promovierte in Kirchenrecht. Ab 1985 war er in Peru tätig, zunächst als Kanzler der Territorialprälatur 
Chulucanas und später als Direktor des Augustinerseminars in Trujillo. 1998 kehrte er in die USA zurück und wurde Provinzial der Augustinerprovinz „Mother of 
Good Counsel“ in Chicago. 2001 wurde er zum Generalprior des Ordens gewählt. 
Im Jahr 2014 ernannte Papst Franziskus ihn zum Apostolischen Administrator der Diözese Chiclayo und 2015 wurde er zum Bischof ernannt. Während seiner 
Amtszeit in Peru engagierte er sich aktiv in der peruanischen Bischofskonferenz und war Mitglied mehrerer vatikanischer Kongregationen. 
Im Januar 2023 ernannte Papst Franziskus Prevost zum Präfekten des Dikasteriums für die Bischöfe und zum Präsidenten der Päpstlichen Kommission für 
Lateinamerika, wodurch er für die Ernennung von Bischöfen in den lateinischen Diözesen weltweit verantwortlich wurde. Im September 2023 wurde er zum 
Kardinal erhoben und bekam die Titeldiakonie Santa Monica. 
Prevosts Wahlspruch lautet 
 „In illo uno unum“, was „In dem einen Christus sind wir eins“ bedeutet, 
und spiegelt seine theologische Ausrichtung sowie sein Engagement für die Einheit der Kirche wider. 

 
 

Terminvorschau: 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 22.06. bis 13.07.2025 geht, ist am Montag, 

09.06.2025., Bitte beachten: Später eingehende Messintentionszettel können nicht berücksichtigt werden. Bitte nutzen 

Sie die aufgelegten Messintentionen-Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf. Am Pfarrbüroeingang ist 

ein Briefkasten angebracht, an dem Sie gerne Ihre Messintentionenzettel im Kuvert einwerfen (5 € je Messintention) 

können. 

 

Für die Pilgerverpflegung der Altötting-Wallfahrer am Donnerstag, 5. Juni 2025 wird um Kuchen- 
und Tortenspenden (bitte ohne Tortenspitzen) gebeten. (Bevorzugt von den Pilgern werden 
Erdbeerkuchen und Obstkuchen). Bitte um Eintragung in der ausgelegten Liste ab Samstag, 24.05. 
im Kirchenvorraum der Pfarrkirche St. Peter und ab Montag, 26. 05. bei Frau Heidi Stadler unter 
Tel.Nr. 943122  oder Sonja Stocker, Tel.Nr. 1757 melden. Die Kuchenspenden bitte am 05.06. ab 10 
Uhr beim Pfarrheim St. Peter abgeben. 

 

Samstag, 14.06.2025 um 2.30 Uhr Fußwallfahrt zum Bogenberg und 10 Uhr Pilgergottesdienst -  Treffpunkt 
Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring 

 

Samstag, 05.07.2025 um 10 Uhr Firmung mit Domkapitular Johann Ammer 

 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2025/2026 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine beim 
Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-
Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 

 

 Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder 
Fax 09423-903820 oder  E-Mail: josef.ofenbeck@bistum-regensburg.de 

 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: andrea.schreyer@bistum-regensburg.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 

Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 

Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 


